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(54) Gegenkasten oder Einsteckschloss

(57) Die Erfindung betrifft einen Gegenkasten (1)
oder ein Einsteckschloss, mit einem oberen Stangenan-
schluss (10) zum Anschluss einer oberen Stange (12),
einem unteren Stangenanschluss (11) zum Anschluss
einer unteren Stange (13) und einer eine Schaltnuss (17)
zur Betätigung aufweisenden Schlossmechanik zum
Einziehen und Ausfahren der Stangenanschlüsse (10,
11), wobei die Schlossmechanik derart ausgebildet ist,
dass zum Verriegeln der Stangen (12, 13) zunächst nur
der obere Stangenanschluss (10) ausfährt, während der
untere Stangenanschluss (11) in der eingezogenen Stel-
lung über eine Sperreinrichtung (31) gesperrt ist und wo-
bei erst nach Erreichen einer vorgegebenen Ausfahrstel-
lung des oberen Stangenanschlusses (10) die Sperrein-
richtung (31) entsperrt und der untere Stangenanschluss
(11) aus der eingezogenen Stellung freigegeben wird
und ausfährt, so dass sich eine verzögerte Ausfahrbe-
wegung des unteren Stangenanschlusses (11) gegenü-
ber dem oberen Stangenanschluss (10) ergibt. Erfin-
dungsgemäß ist vorgesehen, dass dem oberen Stangen-
anschluss (11) ein Schaltschloss (14) mit Riegel (15) zu-
geordnet ist, das zur Schaltung von einem aktivierten
Zustand insbesondere mit geringerem Riegelüberstand
in einen verriegelten Zustand insbesondere mit maxima-
lem Riegelüberstand vorgesehen ist und dass die
Schlossmechanik derart ausgebildet ist, dass die Frei-
gabe des unteren Stangenanschlusses (11) erst einge-
leitet wird, wenn das Schaltschloss (14) von dem akti-
vierten Zustand in den verriegelten Zustand schaltet.
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